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L o g b u c h 

 
Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung (WBO) 

 
 
 

über die Schwerpunktweiterbildung 
  

Forensische Psychiatrie 
 

 
 
Angaben zur Person 
 
     /      
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen) 
 
           ] 

Geb.-Datum   Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige  
 

ausländische Grade  welche 
 
 
Ärztliche Prüfung      ] [Zahnärztliches Staatsexamen] 

[nur bei MKG-Chirurgie] 
     ] 

Datum       Datum 
 
Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

     ] 

Datum 
 

Weiterbildungsgang 
 
Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 

 

Nr. 
 

von bis 
Weiterbildungsstätte 

Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder 
Gebiet/Schwerpunkt/ 
Zusatz-Weiterbildung

 

Zeit in 
Monaten

1 
von bis 

      
 

                        

2 
von bis 

      
                        

3 
von bis 

      
 

                        

4 
von bis 

      
 

                        

5 
von bis 

      
 

                        

6 
von bis 

      
 

                        

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
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Die Seiten des Logbuches sollen ausgefüllt 

und handschriftlich unterschrieben 

bei der Ärztekammer Nordrhein 

bei Antragstellung zur Zulassung zur  

Prüfung eingereicht werden. 

Ärztekammer Nordrhein 
Tersteegenstraße 9 
40474 Düsseldorf 
www.aekno.de 



S

Logbuch S
Weiterbildu
Richtlinien

[W

unter 
Ausp

a

ethische
Grundla

der ärzt

den Ma
Qualität
und Ris

der ärzt
Beratun

psychos

der inte

der Ätio
von Kra

der Aufk

labortec
visuelle

medizin

den Gru
lich der 
des Arz

der allg

der inte
führend
tialindik
funde im
Fragest

der Betr
Sterben

den psy
kulturell

gesund
ärztliche

den Stru
 ggf. weit

Schwerp

Schwerpunktwei
ungsordnung vo
 in der Fassung

A

Wurden die al
W

r Berücksich
rägungen b

auch den Erw
Erfahrunge

en, wissensc
agen ärztlich

tlichen Begut

ßnahmen de
tsmanageme

sikomanagem

tlichen Gesp
ng von Angeh

somatischen

rdisziplinäre

ologie, Patho
ankheiten 

klärung und 

chnisch gest
r oder appar

nischen Notfa

undlagen der
Wechselwir

zneimittelmis

emeinen Sch

rdisziplinäre
den Diagnost
kation und Int
m Zusammen
tellungen 

reuung von S
nden 

ychosozialen
len Einflüsse

heitsökonom
en Handelns

ukturen des 

tere Bemerkun

punktwe

iterbildung Fore
om 01.10.2005 
g vom 03.08.201

Allgemeine In

llgemeinen In
Weiterbildung 

htigung geb
beinhaltet di
werb von Ke
en und Ferti

chaftlichen u
en Handelns

tachtung 

er Qualitätss
ents einschlie
ments 

rächsführung
hörigen 

n Grundlagen

n Zusammen

ophysiologie 

der Befundd

ützten Nachw
rativer Auswe

allsituationen

r Pharmakot
kungen der A
sbrauchs 

hmerztherap

n Indikations
tik einschließ
terpretation r
nhang mit ge

Schwerstkra

n, umweltbed
en auf die Ge

mischen Ausw
s 

Gesundheits

ngen des/der 

eiterbild

ensische Psychi
in der Fassung 
11 

nhalte der W

nhalte der W
nachgewiese

ietsspezifis
e Weiterbild
enntnissen,
gkeiten in 

nd rechtliche
s 

icherung und
eßlich des Fe

g einschließl

n 

narbeit 

und Pathoge

dokumentatio

weisverfahre
ertung  

n 

herapie eins
Arzneimittel 

pie 

sstellung zur 
ßlich der Diffe
radiologische
ebietsbezoge

nken und 

dingten und in
esundheit 

wirkungen 

swesens 

Weiterbildung

dung Fo
 

atrie der Ärztek
vom 28.08.201

Weiterbildun

Weiterbildung 
en, müssen 

cher 
dung 
,  

en  

 

d des 
ehler- 

 

lich der  

 

 

enese  

on  

en mit  

 

schließ-
und 

 

 

weiter-
eren-
er Be-
enen 

 

 

nter-  

 

 

gsbefugten:  

orensis

kammer Nordrhe
4 

ng gemäß W

gemäß WBO
diese nicht 

erworb

Datum, U
des/

che Psy

ein 

Weiterbildung

O bereits im 
erneut erbra

ben während
der Weite

Unterschrift
/der Weiterb

ychiatri

Seite 3 v

gsordnung 

Rahmen ein
acht werden.]

d der Gesam
erbildung: 

t und Beme
bildungsbef

ie 

von 6 Seiten 

ner Facharzt-
 ]

mtdauer  

rkungen *
ugten  

-



Schwerpunktweiterbildung Forensische Psychiatrie 
 

Logbuch Schwerpunktweiterbildung Forensische Psychiatrie der Ärztekammer Nordrhein 
Weiterbildungsordnung vom 01.10.2005 in der Fassung vom 28.08.2014 
Richtlinien in der Fassung vom 03.08.2011 

Seite 4 von 6 Seiten 

Weiterbildungsinhalt: 

Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und 
Fertigkeiten in 

erworben während der Gesamtdauer  
der Weiterbildung: 

Datum, Unterschrift und Bemerkungen * 
des/der Weiterbildungsbefugten 

ethischen und rechtlichen Fragen, die den Umgang 
mit psychisch kranken, gestörten und behinderten 
Menschen betreffen 

 

der Erkennung und Behandlung psychisch kranker 
und gestörter Straftäter  

gerichtlich angeordneter psychiatrisch-
psychotherapeutischer Therapie, auch im 
Maßregel- und Justizvollzug 

 

der Beurteilung der Schuldfähigkeit, der 
Glaubhaftigkeit von Zeugenaussagen und 
Zeugentüchtigkeit 

 

den Grundlagen der Einweisung in den 
Maßregelvollzug einschließlich subsidiärer 
Maßnahmen unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften 

 

der Beurteilung der Rückfall- und 
Gefährlichkeitsprognose  

der Beurteilung der Verhandlungs-, Haft- und 
Vernehmungsfähigkeit  

der Beurteilung der Reife von Heranwachsenden 
nach Jugendgerichtsgesetz sowie ihrer 
Anwendung im Straf-, Zivil- und Sorgerecht 

 

Fragen des Zivil-, Betreuungs- und 
Unterbringungsrechtes einschließlich 
Geschäftsfähigkeit, Testierfähigkeit, 
Prozessfähigkeit 

 

forensischen Gutachten aus den Bereichen  
Sozial-, Zivil- und Strafrecht  

verwaltungs- und verkehrsrechtlichen 
Zusammenhangsfragen  

der Beurteilung und Behandlung von 
Störungsbildern wie aggressives Verhalten, sexuell 
abweichendes Verhalten, Suizidalität, 
Intoxikationssyndrome 

 

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis): _____     _______________________________ 

Gesprächsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, künftige Ziele):  
 
 
Datum des Gesprächs:  Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden 

 

---------------------------- ----------------------------------------------------------- -------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis): _____     _______________________________ 

Gesprächsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, künftige Ziele):  
 
 
Datum des Gesprächs:  Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden 

 

---------------------------- ----------------------------------------------------------- -------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis): _____     _______________________________ 

Gesprächsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, künftige Ziele):  
 
 
Datum des Gesprächs:  Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden 

 

---------------------------- ----------------------------------------------------------- -------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis) ______     _______________________________ 

Gesprächsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, künftige Ziele):  
 
 
Datum des Gesprächs:  Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden 

 

---------------------------- ----------------------------------------------------------- -------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis): _____     _______________________________ 

Gesprächsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, künftige Ziele):  
 
 
Datum des Gesprächs:  Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden 

 

---------------------------- ----------------------------------------------------------- -------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis): _____     _______________________________ 

Gesprächsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, künftige Ziele):  

 
Datum des Gesprächs:  Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden 

 

---------------------------- ----------------------------------------------------------- -------------------------------------------------- 
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A N H A N G 
Auszug aus Abschnitt A – Paragraphenteil – der Weiterbildungsordnung 

§ 2 a Begriffsbestimmungen  
 

Im Sinne dieser Weiterbildungsordnung werden folgende Begriffe definiert:  
 
(1) 
Kompetenz stellt die Teilmenge der Inhalte eines Gebietes dar, die Gegenstand der Weiterbildung 
zum Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in einer Facharzt-, Schwerpunkt- oder 
Zusatz-Weiterbildung sind und durch Prüfung nachgewiesen werden. 
 
(2) 
Die Basisweiterbildung umfasst definierte gemeinsame Inhalte von verschiedenen 
Facharztweiterbildungen innerhalb eines Gebietes, welche zu Beginn einer Facharztweiterbildung 
vermittelt werden sollen.  
 
(3) 
Fallseminar ist eine Weiterbildungsmaßnahme mit konzeptionell vorgesehener Beteiligung jedes 
einzelnen Teilnehmers, wobei unter Anleitung eines Weiterbildungsbefugten anhand von vorgestellten 
Fallbeispielen und deren Erörterung Kenntnisse und Fähigkeiten sowie das dazugehörige 
Grundlagenwissen erweitert und gefestigt werden. 
 
(4) 
Der stationäre Bereich umfasst Einrichtungen, in denen Patienten aufgenommen und/oder Tag und 
Nacht durchgängig ärztlich betreut werden; hierzu gehören insbesondere Krankenhausabteilungen, 
Rehabilitationskliniken und Belegabteilungen.  
 
(5) 
Zum ambulanten Bereich gehören insbesondere ärztliche Praxen, Institutsambulanzen, 
Tageskliniken, poliklinische Ambulanzen und Medizinische Versorgungszentren.  
 
(6) 
Unter Notfallaufnahme wird die Funktionseinheit eines Akutkrankenhauses verstanden, in welcher 
Patienten zur Erkennung bedrohlicher Krankheitszustände einer Erstuntersuchung bzw. 
Erstbehandlung unterzogen werden, um Notwendigkeit und Art der weiteren medizinischen 
Versorgung festzustellen. 
 
(7) 
Als Gebiete der unmittelbaren Patientenversorgung gelten Allgemeinmedizin, Anästhesiologie, 
Augenheilkunde, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Haut- 
und Geschlechtskrankheiten, Humangenetik, Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Neurochirurgie, Neurologie, 
Physikalische und Rehabilitative Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie, Strahlentherapie, Urologie. 
 
(8) 
Abzuleistende Weiterbildungszeiten sind Weiterbildungszeiten, die unter Anleitung eines Arztes zu 
absolvieren sind, der in der angestrebten Facharzt-, Schwerpunkt- oder Zusatz-Weiterbildung zur 
Weiterbildung befugt ist.  
 
(9) 
Anrechnungsfähige Weiterbildungszeiten sind Weiterbildungszeiten, die unter Anleitung eines zur 
Weiterbildung befugten Arztes absolviert werden. 
 
Hinweis: 
Die Angabe „BK“ (Basiskompetenz) in der Spalte „Richtzahl“ bedeutet, dass der 
Erwerb von Kenntnissen, Fertigkeiten und Erfahrungen gefordert ist, ohne dass 
hierfür eine festgelegte Mindestzahl nachgewiesen werden muss. 


